
 
 
MEDIZINISCHE UNIVERSITÄT WIEN  
 
 
RINGVORLESUNGEN DER STABSSTELLE GENDER MAINSTREAMING, WS 08/09 
 
„Basics in Gender Medizin“ – geschlechtsspezifische Aspekte in der Medizin / 3 std. 
 
Lehrveranstaltungsnummer: 502444 
Zeit:, 17.00 – 19.15 Uhr  Montag 
Ort: Hörsaalzentrum / AKH / Ebene 7 / Kursraum 8 
 
Als freies Wahlfach nur für N202 und N203 anrechenbar.  
 
Teilnehmer/innen: maximal 50 Student/innen, positiv abgeschlossener 1. Studienabschnitt, nach 
persönlicher Anmeldung (über unet-Account, so dies nicht möglich ist über e-Mail an 
gendering@meduniwien.ac.at, Anmeldefrist: 15.09.2008 – 03.10.2008),  
Leistungsbeurteilung: 80% Anwesenheit, Prüfungsgespräch 
 

1.   Einführungsvorlesung  
      06.10.2008 
      Jeanette Strametz-Juranek, Univ. Klinik für Innere Medizin II 
2.   „Gender“ – Was ist das? 
      13.10.2008 
 Sandra Steinböck und Susanna Pichler, Abteilung Gender Mainstreaming 
3.   „Studiendesign und Geschlechterunterschiede aus Sicht der Statistik“ 
  20.10.2008 
 Thomas Benesch, Besondere Einrichtung für Statistik und Informatik, Institut für 

 Medizinische Statistik 
4.    „Schmerz und Schmerztherapie – Unterschiede zwischen Mann und Frau“ 
      Mittwoch 19.11.2008  - / Ebene 7 / Kursraum 8 / - 

Nachholung der getauschten Vorlesung 
Adelheid Gabriel, Univ. Klinik für Anästhesie, Allgemeine Intensivmedizin und 
Schmerztherapie 

5. Erektile Dysfunktion  
      03.11.2008 
 Georg Schatzl, Univ. Klinik für Urologie 
6. Grundlagen der Leistungsphysiologie - Genderaspekte 
 10.11.2008 
 Ivo Volf, Zentrum für Physiologie und Pathophysiologie, Inst. für Physiologie 
7.   Therapien des sexuellen Missbrauchs 
      17.11.2008 
 Max. H. Friedrich, Univ. Klinik für Psychiatrie des Kindes- und Jugendalters  
8. Anästhesiologisches Management genderspezifischer kardiologischer Notfälle 
      24.11.2008    
 Doris Hutschala, Univ. Klinik für Anästhesie und Allgemeine Intensivmedizin 
9.   Diabetes und Gender 
      01.12.2008  

Alexandra  Kautzky-Willer, Univ. Klinik für Innere Medizin III  
10.  Geschlechtsspezifische Aspekte der Physikalischen Medizin und Rehabilitation 

15.12.2008 
Christian Mittermaier, Universitätsklinik für Physikalische  Medizin und Rehabilitation    

11. Die Leistungsfähigkeit der Frau in motorischen Hauptbeanspruchungsformen 
22.12.2008  
Dorothea Gruber, Sportwissenschafterin  
 
 
 
 



 
 

 
 
 
12. Geschlechtsspezifische Aspekte in der Labormedizin 
      12.01.2009 
 Monika Fritzer-Szekeres, Klinisches Institut für Medizinische  

und Chemische Labordiagnostik      
13. „Der kleine Unterschied“ in der klinischen Toxikologie  
 19.01.2009 

Karl Hruby, Vergiftungsinformationszentrale AKH 
14.  Lymphologie: Geschlechtsspezifische Aspekte 
 26.01.2009 
 Marta I. Korpan, Univ. Klinik für Physikalische Medizin und Rehabilitation  
15. Prüfungsgespräche 

       
 
Stand: 17.11.2008 
 


